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ZEICHEN- UND KUNSTUNTERRICHT. 489 

Die Grazien, Aquarell von E. Bitterlich. 

zeichnungen alter Meifler. Von Ornament-Werken find die Arbeiten von Lievre, 
Chazal, Victoris und Athanafe ihrer forgfältigen Auswahl und delicaten 
Ausführung wegen zu erwähnen. Es finden fich darin Motive nach penkmälern 
aller Stile mit befonderer Betonung der Renaiffance. Vorlagewerke für die edle 
Stufe des Unterrichtes find in den letzten Jahren maffenhaft in Paris producirt 
worden, und im Ganzen ifi zu bemerken, dafs das Hauptaugenmerk khon im 
Beginn des Unterrichtes auf eine künfl:lerifche, freie Darfiellungsweife gerichtet ifl:. 
Es handelt fich dabei nicht - und darin unterfcheiden fich die Franzofen 
wefentlich von den Deutfchen - um die Begründung der Form, um den geome­
trifchen Aufbau derfelben; das Geradlinige wird rafch abgethan, und fogleich auf 
das freie, entwickelte Ornament hingearbeitet; lange Contourübungen als fo1che 
finden nicht flatt. Die zahlreichen Werke, die für den Unterricht im Linear­
zeichnen vorlagen, bewegten fich fo ziemlich alle in einem Geleife; nach dem 
allgemeinen Theil wird flets fogleich die praktifche Anwendung zum Ziele ge­
nommen. So fehr aber auch der Kunflunterricht in den Specialfchulen Frank­
reichs in Blüthe fleht, fo Vieles bleibt doch in diefer Hinficht noch in den 
Schulen für allgemeine' Bildung zu wünfchen übrig. In den Parifer Volksfchulen 
wird wohl allenthalben gezeichnet und mitunter (befonders in den von den "Freres 
chretiens" befl:ellten) mit namhaftem Erfolge, doch fehlt für eine allgemeine 
Durchführung im Lande noch die Einheit des Unterrichtsw.efens überhaupt. In ' 
den höheren Curfen der ecoles communales von Paris wird mehr Werth auf 
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